1. Adventsonntag - LJ A

KREUZZEICHEN + BEGRÜSSUNG 
Wir feiern heute den 1. Adventsonntag und sind damit wieder in ein neues Kirchenjahr eingetreten. So beginnen wir unseren ersten Adventgottesdienst gemeinsam + im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes.  

Jesus Christus, dem wir den Weg bereiten wollen, ER ist mit euch!

ERÖFFNUNGSLIED

EINFÜHRUNG
Ja, Gott hat uns hierher eingeladen und wir sind gekommen, weil ER uns gerufen hat. Wir haben uns versammelt, um gemeinsam den Advent zu beginnen und uns für den Geburtstag seines Sohnes zu bereiten.
So begrüße ich Sie herzlich in seinem Namen, in dem wir jetzt miteinander Advent feiern und dann die erste Kerze am Adventkranz entzünden!
Hoffnungsvoll leuchtet das Grün des Adventkranzes.
Die 1. Kerze, die wir heute entzünden werden, sagt uns: 
Christus tritt in unsere Mitte; er macht unser Beisammensein hell. Er will auch unsere Herzen erhellen, damit wir immer von neuem versuchen, als gute Christen zu leben.
Die Texte, die uns heute zugemutet werden, sind allerdings gar nicht so gemütlich: 
Sie wollen aufrütteln. Sie wollen wach halten für das, was Menschen erwarten können - und das ist mehr als Gemütlichkeit.
Wir sollten uns den Advent nicht nehmen lassen, sondern ihn nützen: diese Zeit der Erwartung und der Offenheit. Ich möchte Sie dazu einladen, sich zu Beginn dieses Gottesdienstes Ihre persönlichen Erwartungen in Erinnerung zu rufen und sie vor Christus zu bringen, der unsere Erwartungen erfüllen kann und sogar übertreffen wird. 

SEGNUNG DER ADVENTKRÄNZE 
P: Lasset uns beten! Guter Gott, dein Sohn Jesus bringt Licht in unsere Welt. 
Er vertreibt das Dunkel der Lieblosigkeit und Sünde. Er macht unser Herz hell und hilft uns, dass auch wir unseren Mitmenschen Freude bereiten.
Denn wir bereiten uns auf das Weihnachtsfest vor, auf den Geburtstag deines Sohnes Jesus. Der Adventkranz in unserer Mitte hilft uns dabei.
Wie der Adventkranz - der ohne Anfang und ohne Ende ist - geht auch die Zeit von Jahr zu Jahr und vom Leben in die Ewigkeit. 
Wie die Zweige des Adventkranzes auch im Winter frisch und grün sind, soll das Leben sein: Es trotzt aller Kälte. 
Wie die Adventkranzkerzen ein Licht in der Dunkelheit und Wärme in der Kälte sind, will dein Sohn für uns sein: Er wärmt uns und macht unsere Dunkelheit hell.
Guter Gott, diese Zeichen begleiten uns durch die Adventzeit. Du segnest unsere Adventkränze und die Kerzen, damit wir an dich erinnert werden, wenn wir Sonntag für Sonntag ein Licht nach dem anderen entzünden. Du begleitest uns durch diese Adventzeit und durch unser ganzes Leben und segnest uns, durch Christus, unseren Herrn. Amen.

P besprengt nun die Adventkränze und Kerzen mit Weihwasser!

P: Wir entzünden nun die 1. Kerze des Adventkranzes. 
Sie brennt für alle Menschen, die im Dunkel leben; für alle, die alleine, krank oder traurig sind.  Die 1. Kerze soll Licht in die Dunkelheiten unserer Zeit bringen. 
Sie soll unsere Herzen hell machen!

TAGESGEBET
Guter Gott! Du kennst uns Menschen durch und durch. Du weißt, wie schwer wir uns oft tun, den Weg zu dir und unseren Mitmenschen zu finden, du weißt um die vielen Ausreden, mit denen wir uns entschuldigen und davonstehlen. Aber du willst uns wach rütteln, damit wir neu erkennen, dass du uns rufst. Dass du uns brauchst, um dein Reich heute zu bauen und diese Welt mit unserer Hilfe ein bisschen menschenfreundlicher zu machen. Dafür danken wir durch Jesus, unseren Bruder und Herrn.  A: Amen.

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE RÖMER 13,11‑14a
Schwestern und Brüder! Bedenkt die gegenwärtige Zeit: 
Die Stunde ist gekommen, aufzustehen vom Schlaf: 
Denn jetzt ist das Heil uns näher als zu der Zeit, da wir gläubig wurden.
Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. 
Darum lasst uns ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichts.
Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses Essen und Trinken, ohne Unzucht und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht. 
Legt als neues Gewand den Herrn Jesus Christus an.

ANTWORTLIED
HALLELUJA, Halleluja Erweise uns Herr deine Huld und gewähre uns dein Heil Halleluja!

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 24,37‑44
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wie es in den Tagen des Noach war, so wird es bei der Ankunft des Menschensohnes sein. Wie die Menschen in den Tagen vor der Flut aßen und tranken und heirateten, bis zu dem Tag, an dem Noach in die Arche ging, und nichts ahnten, bis die Flut hereinbrach und alle wegraffte, so wird es auch bei der Ankunft des Menschensohnes sein.
Dann wird von zwei Männern, die auf dem Feld arbeiten, einer mitgenommen und einer zurückgelassen. Und von zwei Frauen, die mit derselben Mühle mahlen, wird eine mitgenommen und eine zurückgelassen. Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, an welchem Tag euer Herr kommt. Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb kommt, würde er wach bleiben und nicht zulassen, dass man in sein Haus einbricht. Darum haltet auch ihr euch bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht vermutet.

PREDIGT 

GLAUBENSBEKENNTNIS 

FÜRBITTEN
Wir wollen in diesen Wochen vor Weihnachten Lichter anzünden ‑ Lichter der Versöhnung und der Liebe ‑ und viele Menschen mit unserer Freude anstecken. 
So bitten wir dich, guter Gott:
· Im Advent sind wir besonders eingeladen, wachsam und aufmerksam zu leben. Wir bitten Jesus, unseren guten Willen zu stärken, sowie offener und wachsamer zu sein!
· Dass durch uns in dieser Adventzeit etwas mehr Licht und Liebe in unsere Welt komme!
· Wir nehmen uns vor, jeden Tag ein gutes Wort und ein Lächeln für einen Mitmenschen zu haben, der traurig ist. Das macht die Welt wärmer. Hilf uns dabei!
· In vielen Ländern der Welt leiden Menschen Hunger, Kinder leben auf der Straße und haben Angst, weil Krieg herrscht. An diese Menschen wollen wir heute besonders denken. Hilf uns, mit ihnen zu teilen!
· Lass unseren Sterbenden dein ewiges Licht leuchten

Guter Gott, hilf uns, die Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten in rechter Weise zu nutzen und erhöre auch die Bitten, die wir in unseren Gedanken und im Herzen tragen. Zeige dich in Liebe allen Menschen, die dich brauchen und die dich suchen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott! Mit diesen schlichten Gaben von Brot und Wein haben wir den Tisch vorbereitet und bringen dir darin unser ganzes Leben. Wir wollen achtsam mit den Gaben umgehen, die du uns in deiner Liebe schenkst. Dafür danken wir durch Christus unseren Bruder.

PRÄFATION
Guter Gott, wir haben allen Grund, dich zu preisen. 
Du hast die Welt erschaffen, verleihst ihr Pracht und Hoheit. Du schenkst uns Jesus, deinen Sohn und unseren Bruder; Krummes wird gerade, das geknickte Rohr nicht gebrochen, der brennende Docht nicht ausgelöscht. Voll Freude stimmen wir darum auch heute in das Loblied  ein und singen voll Freude:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
In seinem ersten Kommen hat Jesus Frieden und Versöhnung in die Welt gebracht. Doch tagtäglich müssen wir mit ansehen, wie brüchig der Friede und wie unversöhnlich Menschen oft sind. Damit seine Botschaft des Friedens und der Versöhnung ihren Weg in die Köpfe und Herzen der Menschen finde und sein Reich wachse und sich ausbreite, lasst uns beten:
Herr, Jesus Christus, schau auf unsere Hoffnung, dass dein Friede und deine Gerechtigkeit in unserer Welt einkehre und schenke uns, Herr, deinen Frieden.
Dieser Friede des Herrn sei allezeit mit euch!  

Geben wir einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Jede Beziehung hat besonders innige Momente. Beim Empfang der eucharistischen Gaben sind wir Gott in außergewöhnlicher Weise nahe: 
Jesus verbindet sich in besonderer Weise mit uns.

So seht Christus, das Brot des Lebens! A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Christus spricht: Himmel und Erde werden vergehen, 
aber meine Worte werden nicht vergehen.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott! Wir haben mit dir den Beginn des Advent und des neuen Kirchenjahres gefeiert. Du begleitest uns auf dem Weg durch diese Adventzeit, damit wir achtsamer und bewusster durch diese Tage gehen. Du schenkst uns die Kraft und den Mut, das in unserem Leben zu ändern, was nötig ist. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Vater im Himmel! Du hast Jesus, das »Licht der Welt«, zu uns Menschen geschickt. 

So segnet uns und alle, die wir gern haben, auch die, die uns Mühe machen, und alle, die uns anvertraut sind, der dreifaltige Gott, + der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen

SENDUNG
